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 geringe Anschaffungskosten 

 ökonomisch, da warme Wände

 gleichmäßige Wärmeverteilung 

 behaglicher als Konvektionsheizung 

 kombiniert mit erneuerbarer Energie  	

	 CO
2
-neutral heizen 

 kaum Staubaufwirbelung 

 gesundheitsfördernd 

 wartungsfrei 

 raumsparend an der Decke 

 keine trockene Heizungsluft 

Huch – 
im Bad ist es ja schon warm

Behaglichkeit durch Infrarotwärme



Der Wecker klingelt – ab ins Bad. Jetzt müsste es auf Knopfdruck nur 

noch kuschlig warm werden. Kein Problem! Das Vitramo-Heizelement 

funktioniert mit so genannter Strahlungswärme, also Infrarotwärme. 

Das schicke Heizelement gibt schnell angenehme Wärme ab – ohne 

lange Aufwärmphase wie beim herkömmlichen Heizkörper. 

Der Clou: Wer nach dem Duschen lüftet braucht sich keine Sorgen 

um Wärmeverlust zu machen. Denn Infrarotwärme heizt vor allem  

Boden und Wände auf, die nachhaltig Wärme speichern und abgeben. 

Klar, dass so gesundheitsschädliche Schimmelpilze keine Chance 

haben, da die Kondenswasserbildung deutlich reduziert wird.

Kuschel-Wärme 
einfach und schnell

Infrarotwärme wirkt schnell  
und nachhaltig

Oftmals ist es aus Gründen der Effizienz unsinnig, die Zentralheizung  

für neu ausgebaute Räume zu erweitern. Hobbyraum, Keller, Gästebad,  

Dachbereich müssen nicht dauerhaft mit einer teuren Heizungsanlage  

bedient werden. 

Hierfür eignet sich das pfiffige Vitramo Heizelement, das mittels  

Strahlungswärme den Raum gleichmäßig und angenehm erwärmt. 

Ohne Luftverwirbelungen, ohne punktuelle Erwärmung. Vorteil: Vitramo 

Heizelemente werden vorzugsweise an der Decke montiert.

Ob im Neubau deckenbündig oder nachgerüstet als Aufputz-Element:  

Ein Hingucker ist Vitramo allemal. 

Effiziente Energienutzung mit Vitramo 

Behaglichkeit
zum Nachrüsten

	 schafft thermische Behaglichkeit durch warme Wände

	 führt dem Raum nur soviel Wärme zu wie nötig ist,  

	 damit die Menschen sich darin behaglich fühlen

	 nutzt die beheizte Gebäudehülle (Boden/Decke/Wand)  

	 als Wärmespeicher

	 erwärmt die Wohnräume so, dass sich die Temperaturniveaus  

	 der Oberflächen einander angleichen

	 kann unterschiedliche „Wärmekomfort-Zonen“ in einem Raum erzeugen

	 bietet kleinformatige effiziente Heizelemente

	 verringert nicht die nutzbare Grundfläche eines Raumes

	 schafft durch seine Wärmestrahlen das „Kachelofen-Gefühl“

	 führt in Aufheizphasen nicht zu unangenehmen Begleiterscheinungen

	 führt nicht zu Verfärbungen der Wände durch Ablagerung von Mikrostaub 

	 hält das Mauerwerk trocken und die Räume frei von Heizungsstaub

 Die Vitramo-Infrarotheizung 
in Wohnräumen


